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Am 20. Juli 2017 fand in Ber­
lin der Auftakt der Tarifver­
handlungen mit der Tarifge­
meinschaft deutscher Länder 
(TdL) zur Weiterentwicklung 
der Entgeltordnung der Län­
der statt. Zu Beginn der Ver­
handlungen in der Geschäfts- 
stelle der TdL stellte Karl-Heinz 
Leverkus, stellvertretender 
Vorsitzender der Bundestarif­
kommission und Verhand­
lungsführer für den dbb, klar: 
„Der Bund verfügt seit 2014, 
die Kommunen seit diesem 
Jahr über eine moderne Ent­
geltordnung. Lediglich die 
Länder nutzen immer noch das auf den alten BAT-Merkmalen fußende Modell. 
Nun ist es höchste Zeit, etwas Neues zu vereinbaren, das den Ansprüchen an die 
aktuelle Arbeitswelt gerecht wird.“

Ausgangslage
Die zum 1. Januar 2012 in Kraft getretene Entgeltordnung für den Bereich des TV-L basiert im 
Wesentlichen auf den Tätigkeitsmerkmalen der alten BAT-Vergütungsordnung in Verbindung 
mit einer besseren Zuordnung der Tätigkeitsmerkmale zu den Entgeltgruppen. Es fand damals 
lediglich eine Bereinigung und eine Neuzuordnung statt. Bereits zum damaligen Zeitpunkt war 
aber klar, dass dies nur der „erste Schritt“ hin zu einer auch inhaltlich neuen Entgeltordnung 
sein sollte. In der vergangenen Tarifrunde wurde das weitere Vorgehen bezüglich des „zwei-
ten Schritts“ konkretisiert und ein Zeitplan vereinbart.

Zeitplan
Ziel ist, dass die Verhandlungen zur Weiterentwicklung der Entgeltordnung im Jahr 2018 ab-
geschlossen sind und in der Tarifrunde 2019 über das Inkrafttreten der geeinten Änderungen 
entschieden wird. Im Auftaktgespräch wurde die weitere organisatorische Herangehens-
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weise besprochen. So sollen zu-
nächst die bisherigen Tätigkeits-
merkmale in von Gewerkschaften 
und Arbeitgebern gleichermaßen 
besetzten Arbeitsgruppen durch-
gesehen und daraufhin überprüft 
werden, ob sie noch eine Rele-
vanz in der aktuellen Arbeitswelt 
haben. Falls nicht, könnten sie ge-
strichen, aktualisiert oder ergänzt 
werden. Dieser erste Schritt soll 
bis Ende Februar 2018 abgeschlos-
sen sein. Daneben wird es eine Ar-
beitsgruppe geben, die sich mit 
den allgemeinen Tätigkeitsmerk-
malen und grundsätzlichen Eingruppierungsregelungen befasst. Eine auf Spitzenebene zu bil-
dende Steuerungsgruppe soll im Dezember 2017 zum ersten Mal zusammenkommen, die wei-
teren Arbeitsschritte koordinieren und etwaige offene Fragen klären. 

Ausblick
Mit seinen Fachgewerkschaften steht der dbb derzeit in einem engen Austausch, so dass nach 
der Sommerpause die Arbeitsgruppen zum ersten Mal zusammenkommen können.

Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaf-
ten mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen 
Dienstes und seiner privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und 
beamtenrechtlichen Fragen, als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe 
mit einer persönlichen und überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige 
Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und 
seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren 
schnell und vor Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine 
dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beam­
tenbund und tarifunion – es lohnt sich!

Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Dienststelle/Betrieb

Beruf

Beschäftigt als:

	 Tarifbeschäftigte/r	    Azubi, Schüler/in
 	 Beamter/Beamtin	    Anwärter/in
 	 Rentner/in		     Versorgungsempfänger/in

 	 Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.

 	 Ich möchte mehr Informationen über die für mich 
	 zuständige Gewerkschaft erhalten.

 	 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 
	 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.

dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
und Zwecke des dbb und seiner Mitgliedsgewerkschaften notwendig sind, einverstanden.

Die Verhandlungsführer von dbb und TdL, Karl-Heinz Leverkus 
und Knut Bredendiek, nach dem Auftakt


